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DL-Notizen
Wenn Grenzen
keine Rolle spielen
Der mit 10.000 € dotierte Shimon-Pe-
res-Preis wurde amOktober d.J. in Ber-
lin vomAuswärtigen Amt in Kooperation
mit der Stiftung Deutsch-Israelisches
Zukunftsforum an das Projekt Bavaria
Israel Partnership Accelerator (BIPA)
verliehen. Das Programm bringt Stu-
denten und junge Berufstätige aus
Deutschland, Israel und den Vereinigten
Arabischen Emiraten mit bayerischen
Unternehmen zusammen, die dann ge-
meinsam unternehmerische Fragestel-
lungen bearbeiten. Im vergangenen
Jahr hatten das Landratsamt Regens-
burg mit der Kreisklinik Wörth an der
Donau und die Stadt Regensburg mit
der Regensburg Development GmbH je
eine Aufgabe für die Studenten gestellt.
Das Programm sei „ein Zeichen der
Hoffnung, dass Verständigung im Na-
hen und Mittleren Osten möglich ist und
dass alle Menschen von dieser Zusam-
menarbeit profitieren“, sagte Bundes-
außenministerin Annalena Baerbock
bei der Preisverleihung.

„BIPA steht beispielhaft zum einen für
den hohen Praxisbezug, der unser Wir-
ken in Lehre und Forschung bestimmt.
Zum anderen auch für unseren An-
spruch, möglichst vielen Studenten in-
ternationale Erfahrungen zu vermitteln“,
sagte Prof. Dr. Ralph Schneider, Präsi-
dent der OTH Regensburg. Die OTH ist
eine von drei am Programm beteiligten
bayerischen Hochschulen. Nicht zuletzt
leiste BIPA auch „einen Beitrag zur Völ-
kerverständigung, den man gerade in
Zeiten wie diesen gar nicht hoch genug
einschätzen kann“, so die Landrätin des
LandkreisesRegensburg,TanjaSchwei-
ger.“

BIPA wird vom Strascheg Center for
Entrepreneurship in München zusam-
men mit der OTH Regensburg und der
TH Deggendorf im Auftrag des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Wirt-
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schaft, Landesentwicklung und Energie
durchgeführt. Ein Ziel des Programms
ist es, nachhaltigeWirtschaftsbeziehun-
gen zwischen Bayern, Israel und den
Vereinigten Arabischen Emiraten aufzu-
bauen.

Kurz nach der Preisverleihung fand der
diesjährige BIPA-Auftakt statt. Für eine
Woche intensiver Arbeit und gegensei-
tigem Kennenlernen trafen sich die 39
Teilnehmer in München. Landkreis und
Stadt Regensburg stellen auch in die-
sem Jahr wieder Aufgaben für das Pro-
jekt. Die Studenten beschäftigen sich
mit den Themen Inklusion und Wasser-
management.

Digitaltag 2023
Am 16.6.2023 findet der nächste bun-
desweiteDigitaltag statt. Der Aktionstag
bietet eine Gelegenheit zu zeigen, wel-
che Potenziale die Digitalisierung für das
Zusammenleben sowie die Wirtschaft
und Verwaltung vor Ort birgt, um Her-
ausforderungen zu diskutieren und um
einen breiten gesellschaftlichen Dialog
zubefördern. Trägerin desDigitaltags ist
die Initiative „Digital für alle“, zu der ne-
ben verschiedenen Organisationen aus
den Bereichen Zivilgesellschaft, Kultur,
Wissenschaft,Wirtschaft,Wohlfahrtund
öffentliche Hand auch die kommunalen
Spitzenverbände gehören.

Auch Landkreise, Städte und Gemein-
den können sich beteiligen, um den
Bürgern die Digitalisierung näher zu
bringen. Aktionen können ab Januar
2023 über www.digitaltag.eu auf der
interaktiven Aktionslandkarte eingetra-
gen werden. Inspiration und Beispiele
für eigene Aktionen finden sich im Ak-
tionsleitfaden unter www.digitaltag.eu/
aktionsleitfaden.
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